
Samstag, 15. Februar 2020, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft begrüße
ich euch ganz herzlich. Mit dem OHV Aurich erscheint die
zweite der beiden norddeutschen Mannschaften in unse-
rer Halle.  Unsere Gäste sind im Zentrum von Ostfriesland
beheimatet, also im nicht ganz so hohen Norden. Da
könnte es doch gut sein, dass etliche Gästefans ihre
Mannschaft begleiten. Wir erinnern uns an die gute
Stimmung im Hinspiel in Aurich. Allen ein herzliches
Willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt auch für
alle, die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und

Betreuer, ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten die Brüder
Michael und Stephan Meyer, sie kommen aus Mönchengladbach. 
Die Ergebnisse und Leistungen unseres TuS Spenge waren in den vergangenen
Wochen recht unterschiedlich und schwankten zwischen deutlich verbesserungs-
bedürftig und sehr gut. Auch ein sehr knapper Sieg war dabei. Weiterhin spielt
unser Team im vorderen Tabellenbereich mit, und das, obwohl viele Spieler ver-
letzungsbedingt fehlten. Es zeigte sich wieder, dass die Mannschaft wirklich eine
Einheit ist, in der es keine Stars gibt, in der alle gleichermaßen ihren Beitrag
leisten. Am vergangenen Sonntag hätten wir gerne das Derby in Nordhemmern
gespielt. Das stürmische Wetter ließ das nicht zu. Das haben wir sehr bedauert.
Heute sind wir gespannt auf dieses wichtige Spiel. Es treffen sich hier zwei gleich-
wertige Gegner, die auch in der Tabelle nur einen geringen Punkteunterschied auf-
weisen. 

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport zeigt Johannes
Ebbinghaus beim Siebenmeterwurf. Er spielte von 2009 bis 2014 für den TuS
Spenge.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Nach für Spenger Verhältnisse
„nur” drei Spielzeiten verlässt Phil
Holland den TuS Spenge, weil er
mit erst 25 Jahren seine Handball-
Karriere beendet. Der Grund dafür
ist einleuchtend wie verständlich,
aus Sicht des TuS jedoch höchst
bedauerlich.
Phil Holland, der mit Beginn  der
Saison 2017/18 aus der OWL-
Metropole Bielefeld von der TSG A-H

Bielefeld in das „Handballdorf” Spenge wechselte, hat in
einem Bielefelder Unternehmen eine verantwortliche Stelle
als Produktionsplaner, studiert dazu Betriebswirtschafts-

lehre. Damit ist er voll ausgelastet. Hinzu kamen Verletzun-
gen mit langen Spielpausen, die er sich künftig verständ-
licherweise nicht mehr leisten kann und will.
Der Rückraumspieler und lange Zeit sicherer 7-Meter-Ver-
werter hatte Angebote von mehreren höherklassigen Verei-
nen, die er aus den genannten Gründen ausschlug, denn
Schluss ist Schluss. Beim TuS Spenge bedauert man den
Schritt von Phil Holland, hat aber nach Aussage des Vor-
sitzenden Horst Brinkmann volles Verständnis für seine
Entscheidung und wünscht ihm für seine berufliche und vor
allem persönliche Zukunft alles Gute. Der Pass des ehema-
ligen Juniorennationalspielers bleibt beim TuS Spenge, der in
„Notfällen” auf Grund vieler verletzter Akteure wie auch auf
Nils Prüßner als „stand-by-Spieler” zurückgreifen kann.

Phil Holland: Beruf geht vor Sport

Phil Holland
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Siegesserie der Grundschule Spenge-Land im Handball hält weiter an
Am 16. Januar 2020 wurde das 10. Grundschulsportfest im
Hallenhandball unter der Leitung von Holm Windmann,
Geschäftsführer des Ausschusses für den Schulsport im Kreis
Herford, wieder in
bewährter Form in der
Sporthalle der Grund-
schule Spenge-Land in
Lenzinghausen durch-
geführt. Mannschaften
von 11 Grundschulen
aus dem Kreis Herford
sorgten für gute Stim-
mung und eine rappel-
volle Sporthalle. In den
beiden Schulmann-
schaften der heimischen
GS Spenge/Hücker-
Aschen und GS Spenge-
Land zeigten zahlreiche
Kinder der E1- und E2-Jugend der JSG Lenzinghausen-
Spenge ihr Können.
Zunächst spielten die Schülerinnen und Schüler in drei Vor-
runden-Gruppen um den Einzug in die Hauptrunde. Ohne
Punktverlust traf das Team der GS Spenge-Land um Schul-
leiter und Sportlehrer Peter Bosky dort auf die GS Elverdissen
und GS Falkstraße. Mit viel Einsatz und Unterstützung der
zuschauenden Mitschülerinnen und Mitschüler entschied

das Team souverän auch diese Spiele mit 5:2 und 4:1 für
sich und holte somit den Titel.
Nach dem dritten Kreismeistertitel in Folge hat auch dieser

Wanderpokal jetzt seinen
festen Platz in der GS
Spenge-Land gefunden.
Die Grundschule Spenge /
Hücker-Aschen, betreut
durch Philipp Holtmann,
Kevin Becker und Nils
van Zütphen aus dem
Drittligateam des TuS
Spenge, sicherte sich den
6. Platz. Die drei Spieler
kamen gerne den zahlrei-
chen Autogrammwün-
schen der Kinder nach.
Tatkräftig unterstützt
wurde die Veranstaltung

von den Jungschiedsrichtern Anton Dix, Felix Siebrasse, Jan
Prüßmeier und Louis Hartmann, die gegenwärtig Schüler am
Widukind-Gymnasium Enger bzw. Königin-Mathilde-Gym-
nasium Herford sind.
Folgende 12 Kinder sind die „Kreismeister”: Eric R., Kiano,
Toni, Erik P., Simon, Justin, Lisann, Maya, Lukas, Jason,
Luisa und Leann. Sie wurden betreut von den Sportlehrern
Peter Bosky und Matthias Schewe.

Das Foto zeigt die drei am Endspiel beteiligten Schulteams aus Spenge-Land (rot)
und Herford (Elverdissen hellblau, Falkstraße dunkelblau).

Die Jungenmannschaften der JSG Lenzinghausen-Spenge
konnten in den letzten Wochen überzeugen. So fuhr die
männliche C-Jugend nach dem am vorvergangenen Wochen-
ende nicht in dieser Höhe erwarteten 37:22-Kantersieg
gegen die JSG Hille-Hartum einen weiteren überzeugenden
39:28-Auswärtssieg bei der TSG Altenhagen-Heepen ein und
festigte damit den 2. Tabellenplatz in der Bezirksliga.

Die männliche B-Jugend setzte ihren Höhenflug nach dem
überaus deutlichen 30:19-Sieg gegen den Tabellenführer
HSV Minden-Nord mit einem 22:19-Heimsieg gegen die TG
Hörste fort.
Und die männliche A-Jugend gewann nach dem letzten
30:27-Auswärtserfolg beim TuS Müssen/Billinghausen auch
das Heimspiel gegen die SG HB Detmold mit 36:20 Toren.

Positives vom Spenger Jugendhandball
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Pressestimme zum Spiel

TuS Spenge –
Menden Sauerland Wölfe 35:19 (22:10)
Neue Westfälische

TuS Spenge zeigt starke Leistung
Der Kantersieg der Ostwestfalen gegen völlig überforderte
Sauerländer war in dieser Höhe verdient. Das lag zum einen
an der Verunsicherung der abstiegsbedrohten Gäste, zum an-
deren auch an der konzentrierten Leistung der Gastgeber.
Schon nach fünf Minuten war zu erkennen, dass die Spenger
6:0-Deckung gut funktionierte, dass der Mittelblock mit
Gordon Gräfe und Justus Aufderheide sich gegenüber dem
Heimspiel gegen Leichlingen verbessert auftrat, dass der
nach einer Verletzungspause ins Team zurückgekehrte
Marcel Ortjohann der Deckung weitere Stabilität verlieh.
Spätestens mit dem 14:6 in der 20 Minute war zu merken,
dass die „Wölfe” selbst nicht mehr an sich glaubten – ein
Motivator wie der kürzlich entlassene Trainer Micky Reiners
wurde auf der Bank vermisst. Die Mendener machten deut-
lich, dass sie zumindest an diesem Tag kein Drittliga-Format
besaßen. Und so führten die Ostwestfalen schon zur Pause
mit satten zwölf Toren Vorsprung. „An solch eine deutliche
Halbzeitführung kann ich mich nicht erinnern”, gestand selbst
Spenges erfahrener Trainer Heiko Holtmann ein.
In der 2. Halbzeit wurde eine Vielzahl bester Chancen aus-
gelassen, so dass es am Ende auch 40 Tore für Spenge hät-
ten sein können.

Ohne eigenes Zutun ist TuS Spenge (das Spiel in Nordhem-
mern gegen LiT Tribe Germania ist ausgefallen) am vergan-
genen Wochenende in der Tabelle einen Rang vorgerückt
und belegt den für die Teilnahme am DHB-Pokalwettbewerb
wichtigen 3. Platz. Grund dafür ist die 30:33-Niederlage des
Longericher SC bei VfL Eintracht Hagen, wodurch die Kölner
Vorstädter zwei Minuspunkte mehr als Spenge auf dem
Konto haben und auf den 4. Platz zurück gefallen sind
(siehe Tabelle auf Seite 22).

Spenge auf Pokalplatz

Nach der 25:30-Klatsche bei TSG Altenhagen-Heepen III
dürfte TuS Spenge III Meisterschaft der Kreisliga A und den
Aufstieg in die Bezirksliga wohl abhaken. Mit 20:8 Punkten
belegt das Team von Trainer Ralf Dörr den 3. Platz. Dabei
war Gelegenheit, zum Tabellenführer VfL Herford (24:4)
aufzuschließen, denn die Kreisstädter verloren bei der SG
Bünde-Dünne II 29:30. So beträgt der Rückstand auf den
Spitzenreiter vier Punkte. Am nächsten Spieltag (Samstag,
29. Februar) wartet auf die TuS-Drittvertretung eine weitere
schwere Aufgabe. Um 19 Uhr ist TSG Altenhagen IV zu Gast
in der Spenger Sporthalle. Das Team aus Bielefeld ist punkt-
gleich mit Spenge, wegen des schlechteren Torverhältnisses
nur einen Platz schlechter platziert und kann bei einem Sieg
die Plätze tauschen. Das Hinspiel gewann Spenge 21:18.

Klatsche für Spenge III
und Meisterschaft ade?
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Unser heutiger Gast: OHV Aurich

Nachdem der Ostfriesische Handball Verein e.V. Aurich am Ende der Saison
2017/18 aus der 3. Liga, der er viele Jahre angehört hatte, in die Oberliga
abgestiegen war, wurde im Folgejahr mit 45:1 Punkten der sofortige Wieder-
aufstieg geschafft. Zwar scheiterte man zunächst an LiT Tribe Germania, dann
konnte man sich aber gegen Stralsund und Vinnhorst durchsetzen.
Der „Neuling” hat bislang eine starke Saison gespielt und sich rasch in der
Spitzengruppe der Liga etabliert. Zur Zeit stehen die Ostfriesen – bei einer aller-
dings etwas verzerrten Tabelle – mit 22:14 Punkten auf Rang 7, da am letz-

ten Wochenende die Begegnung gegen den
Leichlinger TV ausfiel.
Im Hinspiel konnte der TuS Spenge in der
Auricher Sparkassenarena einen klaren
33:22 (13:12)-Auswärtssieg herauswer-
fen, der aber erst Mitte der 2. Halbzeit
sichergestellt wurde. Während die Spenger
in diesem Spiel ihre Haupttorschützen in
Nils van Zütphen, Sebastian Reinsch und
Leon Prüßner hatten, erzielten die Auricher
RL Christoph Groß, RR Oliver Staszewski,
RL Jonas Wark und RM Joans Schweigart je
drei Treffer. Inzwischen haben sich aber
auch RR Matej Cuk und die beiden Pliutos,
KM Nikita und LA Maxim, zu torgefährlichen
Spielern entwickelt.
Von den letzten drei Spielen konnten die
Ostfriesen zwei Spiele siegreich beenden
(33:30 beim Team HandbALL Lippe II und
30:29 gegen SGSH Dragons); das letzte
Auswärtsspiel beim Longericher SC Köln
ging allerdings mit 29:24 verloren.
Mit dem OHV Aurich kommt heute also ein
Gegner, der eine sehr große individuelle
Qualität besitzt und – wie der TuS Spenge –
seine Ambitionen auf den 3. Tabellenplatz
nicht verschweigt.

hintere Reihe v.l.: Trainer Arek Blacha, Betreuer Ulfert Dallügge, Fitness-Trainer Holger Erdelt, Matej
Cuk, Nikita Pliuto, Paul Jordan, Kevin Wendlandt, Sportwissenschaftler Max Geudert, Orthopäde
Dr. med. Jan Gravemann; mittlere Reihe v.l.: Co-Trainer Eric Hettmann, Manager Ewald Meyer, Oli-
ver Staszewski, Jannes Hertlein, Fredrick Lüpke, Edgars Kuksa, Jonas Schweigart, Wilke de Buhr,
Mannschaftsärztin Renate Kleeblatt, Physio Felix Ilmer; vordere Reihe v.l.: Jonas Wark, Maxim Pli-
uto, Jannik Dallügge, Jan-Marten Haake, Christoph Groß, Josip Crnic, Lukas Günsel.
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Die Schiedsrichter

Michael Meyer und Stephan Meyer

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Michael Meyer
und Stephan Meyer, sind Brüder. Das Gespann gehört dem
3. Liga-Standardkader an, ist also sehr erfahren und hat
bereits viele Spiele in der 3. Liga geleitet. Die beiden Refe-
rees kommen aus Mönchengladbach, wo sie im Handball-
kreis Mönchengladbach seit Anfang des Jahres für das
Schiedsrichter-Lehrwesen zuständig sind.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter aus dem niederrhei-
nischen Tiefland sehr herzlich im schönen Ostwestfalen und
wünschen ihnen nach der langen Anreise eine souveräne
Leitung des vermutlich sehr spannenden Drittligaspiels
unseres TuS Spenge gegen den OHV Aurich.
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Sturm- und Orkantief „Sabine” hat
nicht nur Bäume entwurzelt, Dächer
abgedeckt, Züge zum Stillstand
gebracht, sondern auch Spielpläne
und damit Tabellen durcheinander
gewirbelt. So fiel unter anderem die
für den vergangenen Sonntag um 17
Uhr angesetzte Drittliga-Begegnung
Lit Tribe Germania – TuS Spenge aus. 
Weitere Opfer von Sabine waren am
vergangenen Sonntag die Begeg-
nungen VfL Gummersbach II – SGSH
Dragons und OHV Aurich – Leich-
linger TV. Da die Spiele von HSG
Rhein Vikings wegen deren Insolvenz
nicht gewertet und nicht durchgeführt
werden, ist die Tabelle der 3. Liga
Nordwest gehörig durchgeschüttelt.
Hinzu kommen Spielverlegungen.
Am 22. Spieltag gab es aus nur vier
Paarungen mit drei Heimsiegen und
einem Auswärtserfolg.
Tabellenführer Wilhelmshavener HV
gewann gegen TuS Volmetal 39:23
(18:15) und strebt bei sechs Punk-
ten Vorsprung den direkten Wieder-
aufstieg in die 2. Bundesliga an.
Ebenfalls siegreich war der Tabellen-
zweite VfL Eintracht Hagen, der den
Longericher SC mit 33:30 auf die
Heimreise schickte. Nach der Entlas-
sung von Micky Reiners bleibt die SG
Menden Sauerland weiter erfolglos.
Die Wölfe  (14., 8:34 Punkte) ver-
loren ihr Heimspiel  gegen den Acht-
en HSG Bergische Panther (21:19
Punkte) klar 28:34 (12:16) und
sind seit neun Spieltagen ohne
Punktgewinn. Zuletzt gab es einen
sogar auswärts errungenen Sieg
ausgerechnet gegen die Spitzen-
mannschaft aus dem nur 30 Kilome-
ter entfernten Hagen.

Tabelle gehörig
durcheinander gewirbelt
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Man hilft sich beim TuS Spenge, wenn auf Grund verletzter
Spieler Not am Mann (in der Mannschaft) ist. Das ist keine
Einbahnstraße. Zumeist helfen Spieler aus der Zweiten in der
Ersten aus. Es geht auch umgekehrt. Am ersten Februar-
Wochenende war es Marcel Ortjohann, der der 2.
Mannschaft im Kampf um den Verbandsliga-Klassenerhalt
half und im Spiel gegen ASV Senden neun und damit fast ein
Drittel der Tore zum 30:28-Sieg beisteuerte. Am doppelten
Punktgewinn der Zweiten beteiligt war außerdem Drittliga-
Spieler Fynn Prüßner, der zwar ohne Zählbares blieb, aber
mehrere Siebenmeter herausholte, die bis auf einen von Jan
Gladisch verwandelt wurden.
Vom Spiel der 1. Mannschaft ist zu vermerken, dass nach
dem Kantersieg gegen Menden reichlich Bier floss. Nach
ungeschriebenem Gesetz musste Trainer Heiko Holtmann
eine Kiste alkoholfreies Weizenbier spendieren, weil die
Mannschaft weniger als 20 Tore (19) zuließ. Nils van Züt-
phen spendete eine Kiste Bier auf Grund des 30. TuS-Tores,
das er erzielt hatte. Nicht zum Tragen kam die dritte Regel,
wenn ein Spieler mehr als zehn Tore in einem Spiel erzielt.
Fynn Prüßner war allerdings mit 8/1 Treffern nahe dran,
ebenfalls eine Runde zu schmeißen.

Man hilft sich

Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am 7. März
2020 statt. Als Gast erwarten wir dann das Team HandbALL
Lippe II. Anpfiff: 19:15 Uhr.

Das nächste Heimspiel
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Der HSG TuS EK Spradow gelang nach dem Trainerwechsel
(HSG-Urgestein Malte Mischok löste nach der Niederlage
beim Schlusslicht Steinhagen den glücklosen Hauke Hampel
ab) der erhoffte Befreiungsschlag. Im Kreisderby schlugen
die Bünder Oststädter im für beide Seiten wichtigen Punk-
tekampf TuS Spenge II 24:23 (11:9), nachdem sie das Hin-
spiel deutlich mit 24:35 verloren hatten. Für Gastgeber
Spradow ging es im Heimspiel gegen Spenge in der gut
besetzten Siegfried Moning-Halle nach vier Niederlage in
Folge darum, den Absturz an das Tabellenende abzuwen-
den. Das ist gelungen. TuS Spenge II schaffte es nicht, nach
dem 30:28-Heimerfolg gegen ASV Senden den Aufwärts-
trend mit einem Erfolg gegen Spradow zu bestätigen. Die
Niederlage des TuS-Trainergespanns Stefan Dessin/Jens
Nickolaus hatte einen Wechsel in der Tabelle zur Folge: TuS
Spenge II ist mit 11:21 nun Zwölfter. Spradow rückte im 14-
er Feld vom drittletzten Tabellenplatz mit jetzt 12:20 Punkten
auf den 10. Platz vor. Im Kampf um den Klassenerhalt lag
Spenge nach der 2:0-Führung bis zum Spradower 7:7-Aus-
gleich vorne und danach bei zwischenzeitlichem Remis
(15:15, 19:19) bis zum Schlusspfiff mit ein bis zwei Toren
zurück. Im TuS-Heimspiel gegen Spvg. Steinhagen (Son-
ntag, 16. 2., 17 Uhr) müssen unbedingt zwei Punkte her,
um nicht vollends in den Abstiegsstrudel zu geraten. Wie
schwer das sein wird, zeigt die desaströse 16:27-Hinspiel-
niederlage im Steinhägerdorf.

TuS Spenge II steckt im Abstiegssstrudel
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OHV Aurich
Tor: 1 Frederick Lüpke . . .

12 Edgars Kuksa . . .
16 Jan-Marten Haake . . .

Feld: 4 Matej Cuk . . .
7 Wilke de Buhr . . .
9 Kevin Wendlandt . . .

13 Lukas Günsel . . .
14 Christoph Groß . . .
15 Oliver Staszewski . . .
19 Maxim Pliuto . . .
21 Nikita Pliuto . . .
22 Jonas Wark . . .
23 Paul Jordan . . .
24 Jonas Schweigart . . .
25 Jannes Hertlein . . .
31 Jannik Dallügge . . .
41 Josip Crnic . . .

Trainer: Arek Blacha
Co-Trainer: Eric Hettmann
Fitness-Trainer: Holger Erdelt
Teammanager: Ewald Meyer
Physio: Insa Schubert, Felix Ilmer

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Michael und

Stephan Meyer
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Linkshänder Brian Gipperich (22),
bislang Rückraumspieler bei den
insolventen Rhein Vikings, spielt
seit dem 1. Februar bei den SGSH
Dragons, die damit ihren Anspruch
auf einen vorderen Tabellenplatz in
der 3. Liga untermauern.
Bei seinem ersten Einsatz für die

Dragons gegen Hagen war Gipperich, der einen Vertrag bis
2022 unterschrieb, mit zwei Toren erfolgreich.

Personalia
„Eigentlich sollte der gehen, dessen Projekt das war, der
das damals initiiert hat, mit Ablösesumme und allen
anderen Nebengeräuschen.” So äußerte sich der ehemalige
Nationalspieler Christian Schwarzer über den Paukenschlag-
Wechsel des Trainers der deutschen Handball-National-
mannschaft von Christian Prokop zu Alfred Gislason.
Schwarzer meinte damit DHB-Vizepräsident Bob Hanning.
Kapitän Uwe Gensheimer war im ersten Moment sprachlos
und erklärte: „Ich war geschockt, als ich die Nachricht
bekommen habe.”

Zitate

Brian Gipperich

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Alfred Gislason soll es als DHB-Bun-
destrainer richten und die National-
mannschaft nicht nur zu den Olym-
pischen Spielen und zur
Weltmeisterschaft führen, sondern
bei beiden Wettbewerben auch
erfolgreich sein.
Das erste Länderspiel unter seiner
Führung trägt die DHB-Auswahl am
13. März gegen die Niederlande in
Magdeburg aus, ehe das Olympia-
Qualifikationsturnier vom 17. bis
zum 19. April in der Berliner Max-
Schmeling-Halle ansteht.

Erste Gislason-Spiele
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Nach dem Ende der Handball-EM
hat der Deutsche Handballbund
(DHB) Bundestrainer Christian
Prokop (41) den Rücken gestärkt.
Vollmundig erklärte Sportvorstand
Axel Kromer, es habe nie eine
Trainer-Diskussion gegeben und er
schließe diese kategorisch aus.

Man schenke Prokop volles Vertrauen und gehe mit ihm die
nächsten Aufgaben (Olympia- und WM-Qualifikation) an.
Keine zwei Wochen später gelten
diese Aussagen nicht mehr, denn am
Donnerstag, 6. Februar, wurde Chris-
tian Prokop, natürlich mit dem
üblichen Dank für die geleistete
Arbeit, der Stuhl vor die Tür gesetzt.
Auf gut Deutsch: entlassen. 
Ein Nachfolger wurde im gleichen
Atemzug vorgestellt: Alfred Gislason
(60), bis zum Ende der vergangenen
Saison Erfolgstrainer des deutschen
Rekordmeisters THW Kiel, mit  dem
er sechsmal die Deutsche Meister-
schaft, fünfmal den DHB-Pokal,
zweimal die EHF Champions League
und einmal den EHF-Pokal gewann.
Lapidare Begründung zum Trainer-

Alfred Gislason folgt als DHB-Trainer Christian Prokop

Alfred Gislason

Wechsel von DHB-Präsident Andreas Michelmann: „Wir sind
davon überzeugt, dass wir unsere kurzfristigen Ziele nur mit
einem neuen Impuls erreichen können. Alfred Gislason steht
aufgrund seiner langjährigen Erfahrung und Erfolge für einen
solchen Impuls und bringt frische Energie in die National-
mannschaft.” Der Isländer erhält einen Vertrag, der die EHF
EURO 2022 in Ungarn und der Slowakei einschließt. 
ldt-Kurzkommentar dazu: Zumindest DHB-Sportvorstand
Axel Kromer sollte so viel Anstand besitzen und seinen Rück-
tritt erklären.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer (er)kennt noch den Spieler, der hier den Ball fängt
und zwei Spielzeiten lang das Spenger Trikot trug? Aus
welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

Von 1966 bis 1975 hat Wilfried Griese in der 1. Mannschaft
des TuS Spenge gespielt, war aber auch in anderen
Sportarten erfolgreich. Heute unterstützt er Horst Brinkmann
im Marketingbereich.  Darüber sprechen wir hier. Im nächs-
ten HR geht es dann um seine sportliche Laufbahn.

HR: Wilfried, du arbeitest am HandballReport mit, indem du
zusammen mit Horst Brinkmann für Anzeigen und Wer-
bepartner sorgst.
Wilfried Griese (WG): Ja, in begrenztem Rahmen, beispiels-
weise habe ich den Kontakt zur IKKclassic hergestellt, das ist
der größte Vertrag, an dem ich beteiligt war. Außerdem habe
ich einige Firmen im Raum Bünde, die ich kenne, gewinnen
können.
HR: Wie ist es dazu gekommen, dass du in diesem Bereich
mitarbeitest?
WG: Ich war seit 40 Jahren nicht mehr in Spenge gewesen.
Als ich Pensionär wurde, bin ich mit Horst zu Spielen des TuS
gegangen. Irgendwann hat er mich gefragt, ob ich ihn bei
dieser Tätigkeit unterstützen könnte. Ich habe zugesagt,
allerdings mit dem Hinweis, dass es schwierig ist, Wer-
bepartner zu gewinnen, wenn man dort nicht bekannt ist. Ich
weiß das auch deshalb, weil ich 2. Vorsitzender im Ten-
nisverein war. Schwer genug ist es oft, an der Sekretärin vor-
bei zu kommen und zu demjenigen zu gelangen, der in dem
Betrieb solche Entscheidungen trifft. Ich habe Horst dann
zugesagt, im Rahmen meiner Möglichkeiten               � 17

Gespräch mit Wilfried Griese
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

mitzuwirken, vor allem im Kontakt
mit Firmen, die ich kenne. Seit
etwa drei Jahren mache ich das
nun und bin auch regelmäßig bei
den Spielen des TuS.
HR: Wenn du so lange nicht in
Spenge warst, wo hast du dann
gewohnt?
WG: Bis 1976 habe ich beim TuS
Handball gespielt. Danach bin ich
nach Kirchlengern gezogen.

Zunächst war ich noch zwei Jahre lang Trainer in Bad Salz-
uflen. Ab 1979 hatte ich eine volle Stelle im Schuldienst und
mich voll auf den Beruf konzentriert, von da an hatte ich
wenig zu tun mit Handball und auch mit Spenge. 
HR: Nochmal zurück zu den Anzeigen. Da gibt es
wahrscheinlich Stammkunden und Neukunden?
WG: Stammkunden habe ich so zwei oder drei, und selbst
bei denen muss man manchmal bitten und betteln. Natürlich
spreche ich auch potentielle Neukunden an und habe
manchmal dabei auch Glück. Insgesamt ist es so: Wenn ich
20 Leute anspreche, habe ich vielleicht bei 10% Erfolg.
Handball ist eben nicht so populär, das macht die Situation
schwierig, besonders bei Firmen, die nicht in Spenge ansäs-
sig sind. 
HR: Es ist also viel Überzeugungsarbeit nötig.
WG: Ja, und das ist mit viel Aufwand verbunden, es sind
viele Telefongespräche nötig. Zunächst melde ich mich
immer per E-Mail und stelle mich und mein Anliegen vor. Oft

bleibt das ohne Resonanz. Dabei ist der TuS Spenge doch
der höchste und erfolgreichste Sportverein im Kreis Herford.
Mit diesem Argument dringt man aber oft nicht durch bei den
Firmen. Horst Brinkmann hat es einfacher, er hat im
wesentlichen mit Firmen zu tun, bei denen er bekannt ist. Da
genügt für eine Zusage, ich habe es selbst miterlebt, oft
schon ein kurzer Anruf von Horst. Also, sollte er das eines
Tages nicht mehr machen, wird es Probleme geben. 
Was wir in Spenge noch gut gebrauchen könnten, wären drei
bis fünf Sponsoren, die jeweils mit etwa 5.000 € dabei
wären, denn im Hauptsponsoring bringen 1.000 € nicht so
viel. Aber gut, dann muss das eben durch eine größere
Anzahl von Förderern ausgeglichen werden. Und wenn einer
Firma der Betrag für eine Anzeige zu hoch ist, muss man
auch beim Preis ein wenig flexibel sein können oder
beispielsweise eine Dauerkarte dazu geben. 
HR: Das Engagement Spenger Betriebe für den Handball ist
ja höchst unterschiedlich.
WG: Zum Teil liegt das daran, dass Betriebe nicht nur den
TuS Spenge unterstützen, sondern auch andere Bereiche.
Man muss dann auch Verständnis dafür haben, dass das
alles nicht so einfach ist. Ich sage den Leuten manchmal:
„Wenn ihr meint, dass euch das überfordert, lohnt sich eine
Zusammenarbeit nicht. Ihr müsst davon überzeugt sein, den
hiesigen Handballsport zu fördern.” Man müsste über den
Standort Spenge hinaus denken und etwa Firmen aus
Herford finden, die bereit wären, die Drittligamannschaft des
TuS zu unterstützen. Schließlich ist die Region Herford unter-
repräsentiert bei höherklassigen Mannschaften.

Wilfried Griese



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

18

21. Spieltag: Bei Kantersieg 40-Tore-Marke verfehlt
Einziger Makel am mühelosen 35:19 (22:10)-Kantersieg
gegen die zahmen Sauerland Wölfe der SG Menden und dem
damit höchsten Saisonerfolg der Holtmann-Sieben vor 650
Zuschauern war, dass die dieses Mal ohne sechs verletzte
Stammspieler angetretene TuS-Sieben die mögliche 40-Tore-
Marke verfehlte. Im Gegensatz zur Vorwoche, als Spenge
gegen den ebenfalls wie die Sauerländer vom Abstieg
bedrohten Leichlinger TV nur einen mühevollen 30:29
(15:15)-Sieg errang, war gegen Menden nur die Höhe des
Sieges eine Frage.
Am Spenger Torreigen waren alle Feldspieler beteiligt. Einge-
leitet wurde er mit zwei Treffern in Folge von Marcel Ortjo-
hann, der nach langer Verletzungspause erstmals wieder auf
dem Parkett stand. Mit einem nach mehreren Fehlversuchen
sehenswerten und vom Publikum bejubelten Tor beteiligt war
Philip Richter, der dieses Mal als Stammspieler der 2. Mann-
schaft in der Ersten aushalf. Nur bis zum 3:3 hielten die Sau-
erländer, die schon das Hinspiel gegen Spenge hoch mit
21:30 verloren hatten, mit. Spenge zog schnell auf 12:6,
19:8, 24:10 und 35:17 davon, ließ nie einen Zweifel daran,
wer Herr auf der Platte war.
Bei den Sauerland-Wölfen zeigte sich, dass ein Trainer-
Rausschmiss (Micky Reiners musste gehen) nicht die

gewünschte Wirkung zeigt, denn die ersten beiden Spiele
ohne den langjährigen Coach gingen verloren, wenngleich
zunächst gegen LiT Tribe Germania mit 29:30 äußerst
knapp vor eigenem Publikum. Nach dem Debakel in Spenge
schrumpfen die Chancen des Drittletzten (8:32 Punkte) mit
drei Punkten Rückstand auf den ersten Nichtabstiegsplatz
auf ein Minimum.
TuS Spenge (25:13 Punkte) belegt nach dem doppelten
Punktgewinn den 4. Platz und hat im Kampf um den begehr-
ten 3. Platz, der zur Teilnahme am DHB-Pokal berechtigt,
Boden gut gemacht. Profitiert hat Spenge von der 21:16-
Heimniederlage der SGSH Dragons (5., 24:16) im Verfolger-
Duell gegen VfL Eintracht Hagen (2., 29:9) und der 24:29
(13:15)-Niederlage des OHV Aurich (7., 22:14) beim Lon-
gericher SC (3., 25:13). 
An der Spitze zieht der Wilhelmshavener HV (37:3) einsam
seine Kreise. Die Mannschaft von der Küste gewann beim
Vorletzten Ahlener SG (7:29) souverän 29:24.

Die weiteren Ergebnisse des 21. Spieltages:
Leichlinger TV – LiT Tribe Germania 34:24
Team HandbALL Lippe II – VfL Gummersbach II 24:21
HSG Bergische Panther – TSV GWD Minden II 30:29



19

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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05225/6845
Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de
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Nachdem der Handball Report im
vorletzten Heft einen Blick auf die
führenden Mannschaften der vier
Staffeln der Dritten Liga geworfen hat,
folgt heute eine Übersicht auf das
jeweilige Tabellenende. Die Süd-
Staffel stellt die Mannschaft mit den
wenigsten Pluspunkten (TSV
Blaustein = 5) sowie die Teams mit
den meisten Gegentoren (TV
Plochingen (= 696) und der größten
Tordifferenz (TSV Blaustein ./. 129).

Nord-West Staffel
14. SG Menden Sauerland Wölfe

8:34 Punkte /512:595 Tore
15. Ahlener SG

7:27 Punkte /455:494 Tore
Als erster Absteiger steht wegen ihrer
Insolvenz die HSG Rhein Vikings fest,
die nicht mehr am Spielbetrieb teil-
nimmt und deren absolvierten Spiele
aus der Wertung gestrichen sind.

Staffel Nord Ost
15. HG Hamburg-Barmbek

12:30 Punkte /526:592 Tore
16. HSG Ostsee N/G

10:28 Punkte /462:556 Tore

Staffel Mitte
15. TV Kirchzell

10:32 Punkte /480:556 Tore
16. HSC Bad Neustadt

7:37 Punkte /552:618 Tore

Staffel Süd
15. TV Plochingen

11:31 Punkte /641:696 Tore
16. TSV Blaustein

5:37 Punkte /523:652 Tore

Abstiegsplätze der vier
Dritte Liga-Staffeln
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Insgesamt acht Meisterschaftsspiele in der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga und vier Spiele in der Regionalliga bestritten
beide Mannschaften bisher gegeneinander. Während der
Spielzeiten 2004/5 bis 2007/8 konnte der TuS Spenge in der
2. Bundesliga drei Spiele gewinnen, ein Spiel endete unent-
schieden und vier Begegnungen gingen verloren. Das
Gesamttorverhältnis beläuft sich auf 200:208 Tore. In den
beiden Regionalliga-Spielzeiten 2000/1 und 2010/11 blieb
die Spenger Mannschaft unbesiegt. In den vier Begegnungen
gelangen drei Siege und ein Spiel ging unentschieden aus –
bei einem Gesamttorverhältnis von 104:89 Toren. Von den
insgesamt zwölf ausgetragenen Meisterschaftsspielen
gewann der TuS sechs Spiele, verlor vier und verließ zweimal
ohne Sieg und Niederlage die Halle bei einem positiven
Gesamttorverhältnis von 304:297 Toren.
Das wohl wichtigste Unentschieden (21:21) in der Vereins-
geschichte feierte der TuS Spenge im Spitzenspiel der Regio-
nalliga Nord 2001. Mit diesem Erfolg – wenn auch nur Tei-
lerfolg – hatte die Mannschaft endgültig und bereits vier
Spieltage vor Abpfiff des letzten Pflichtspieles in der Regio-
nalliga Nord und den Aufstieg in die 2. Handball-Bundesliga
perfekt gemacht. In der Abschlusstabelle hatte der TuS Spen-
ge als Meister und Aufsteiger mit 53:7 Punkten zwölf Punk-
te Vorsprung vor dem Tabellenzweiten OHV Aurich (41:19).
Nun traf man sich nach den beiden Spielen in der Saison
2010/11 nach acht Jahren wieder in der 3. Liga. Am Sonn-
tag, dem 13. Oktober 2019, spielte sich die Spenger Mann-
schaft im Auswärtsspiel beim starken Aufsteiger in einen
Rausch und siegte in Aurich vor ca. 1.200 Zuschauern über-
legen mit 33:22 (13:12) Toren.

Aufstiegsfreude nach dem Unentschieden in Aurich.

Historie zu den Pflichtspielen
des TuS Spenge gegen den OHV Aurich
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

VfL Eintracht Hagen – TuS Spenge
SG Menden Sauerland Wölfe – TuS Volmetal

TSV GWD Minden II – Team HandbALL Lippe II

Wilhelmshavener HV – SGSH Dragons

LIT Tribe Germania – Ahlener SG

OHV Aurich – HSG Bergische Panther

VfL Gummersbach II – Leichlinger TV

Spiele am heutigen 23. Spieltag

TuS Spenge – OHV Aurich
Leichlingener TV – VfL Eintracht Hagen

Ahlener SG – SG Menden Sauerland Wölfe

Longericher SC – VfL Gummersbach II

Team HandbALL Lippe II – Wilhelmshavener HV

TuS Volmetal – TSV GWD Minden II

HSG Bergische Panther – LIT Tribe Germania

1. Wilhelmshavener HV 21 19 1 1 646 : 508 +138 39 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 20 15 1 4 594 : 500 + 94 31 : 9

3. TuS Spenge 19 12 1 6 549 : 500 + 49 25 : 13

4. Longericher SC 20 11 3 6 560 : 534 + 26 25 : 15

5. SGSH Dragons 20 11 2 7 532 : 467 + 65 24 : 16

6. Team HandbALL Lippe II 20 10 3 7 567 : 551 + 16 23 : 17

7. OHV Aurich 18 9 4 5 492 : 484 + 8 22 : 14

8. HSG Bergische Panther 20 10 1 9 547 : 573 - 26 21 : 19

9. LIT Tribe Germania 20 8 2 10 526 : 557 - 31 18 : 22

10. TSV GWD Minden II 21 7 1 13 549 : 603 - 54 15 : 27

11. TuS Volmetal 19 6 2 11 487 : 551 - 64 14 : 24

12. Leichlinger TV 19 5 3 11 498 : 523 - 25 13 : 25

13. VfL Gummersbach II 19 5 1 13 473 : 539 - 66 11 : 27

14. SG Menden Sauerland Wölfe 21 3 2 16 512 : 595 - 83 8 : 34

15. Ahlener SG 19 2 3 14 506 : 553 - 47 7 : 31

16. HSG Rhein Vikings 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

Torjäger 3. Liga

1.Christopher Klasmann 132 / 38
SGSH Dragons

2.Maxim Schalles 125 / 57
Team HandbALL Lippe II

3. Simon Schlösser 117 / 38
Longericher SC

4. Tobias Schwolow 112 / 26
Wilhelmshavener HV

5.Maik Schneider 109 / 0
Leichlinger TV

6. Jens-Peter Reinarz 109 / 37
HSG Bergische Panther

7. Jan Blum 107 / 28
HSG Bergische Panther

...
12. Fynn Prüßner 87 / 40

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 87 / 40
2. Christoph Harbert 62 / 0
3. Fabian Breuer 54 / 6
4. Gordon Gräfe 47 / 0
5. Oliver Tesch 45 / 5
6. Phil Holland 40 / 5
7. Nils van Zütphen 38 / 0
8. Sebastian Reinsch 35 / 0
9. Leon Prüßner 27 / 0

Filip Brezina 27 / 0
11. Marcel Ortjohann 25 / 0
12. Philipp Holtmann 23 / 0
13. Justus Aufderheide 23 / 4
14. Fynn von Boenigk 10 / 0
15. Philip Richter 2 / 0
16. B. Räber, M. Mühlenweg,

R. Wolff, K. Becker,    je 1 / 0

Spiele am 24. Spieltag – 28. Februar bis 1. März
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




